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www.merkur-verlag.de, Suche „0453“, Mediathek 
„Zusatzmaterial (ZIP)“. Dort können Sie auch eine Gesamt-PDF der Vorlagen herunter-
laden.

 ■ Themenbereiche, die mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet sind, werden 
zusätzlich in Erklärvideos veranschaulicht. Die jeweiligen Strukturzusammenhänge 
werden didaktisch verständlich erläutert. Die Erklärvideos vergrößern den 
didaktisch-methodischen Handlungsspielraum und ermöglichen in ihrem 
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